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Die Ehe, ein
göttlicher Weg

Aus Anlass der Veröffentlichung
des Interview-Buches »Licht der
Welt« von Papst Benedikt XVI.
sind verschiedene abwegige
Interpretationen verbreitet
worden, die Verwirrung über
die Haltung der katholischen
Kirche zu einigen Fragen der
Sexualmoral gestiftet haben.
Lesen Sie die Note der
Kongregation für die
Glaubenslehre
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Aus Anlass der Veröffentlichung des
Interview-Buches »Licht der Welt«
von Papst Benedikt XVI. sind
verschiedene abwegige
Interpretationen verbreitet worden,
die Verwirrung über die Haltung der
katholischen Kirche zu einigen
Fragen der Sexualmoral gestiftet
haben. Lesen Sie die Note der
Kongregation für die Glaubenslehre

Wir stellen wir einige Texte des hl.
Josefmaria über die Ehe vor, die
die Lehre der Kirche auf
anziehende Weise wieder- und
weitergeben.

"Hier kommen wir auf ein Thema zu
sprechen, das mir aus der
langjährigen priesterlichen Arbeit in
vielen Ländern wohlvertraut ist. (...)
Die menschliche Liebe und die
Pflichten der Ehe bilden einen
Bestandteil der göttlichen Berufung.

Seit fast vierzig Jahren spreche ich
nun vom Sinn der Ehe als Berufung;
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und wie oft habe ich die Augen von
Männern und Frauen aufleuchten
sehen, als sie mich sagen hörten, die
Ehe sei ein göttlicher Weg auf Erden,
während sie bisher geglaubt hatten,
ein Leben der Hingabe an Gott sei
mit ihrer reinen, lauteren
menschlichen Liebe nicht zu
vereinbaren.

Die Ehe hat den Sinn, daß die
Eheleute sich in ihr und durch sie
heiligen, und das von Christus
eingesetzte Sakrament verleiht ihnen
dazu eine ganz besondere Gnade.
Wer zur Ehe berufen ist, findet mit
der Gnade Gottes in diesem Stand
alles Erforderliche, um heilig zu
werden, um sich Tag für Tag mehr
mit Christus zu vereinigen und die
Menschen, mit denen er
zusammenlebt, Christus
näherzubringen.

Deshalb erfüllt mich der Gedanke an
die christlichen Familien, die aus



dem Ehesakrament erwachsen und
ein herrliches Zeugnis für das große
göttliche Mysterium - sacramentum
magnum! (Eph 5, 32) - der Einheit
und Liebe zwischen Christus und
seiner Kirche sind, mit tiefer
Hoffnung und Freude. Wir alle
sollten darauf hinwirken, daß diese
christlichen Keimzellen der
Gesellschaft mit dem Verlangen nach
Heiligkeit entstehen und wachsen
und die Eheleute sich bewußt sind,
daß ihnen, wie allen Christen, schon
von Anfang an im Sakrament der
Taufe ein göttlicher Auftrag
verliehen wurde, den ein jeder auf
dem ihm eigenen Weg erfüllen muß.

(Gespräche mit Msgr. Escrivá de
Balaguer: Die Frau im Leben der
Welt und der Kirche, Punkt 91)

Das nötige Rüstzeug, um heilig zu
werden

Die christlichen Eheleute müssen
davon überzeugt sein, daß sie dazu



berufen sind, sich zu heiligen, indem
sie anderen helfen, heilig zu werden,
daß sie berufen sind, Apostel zu sein,
und daß die eigene Familie ihre
wichtigste apostolische Aufgabe
darstellt. Sie sollten die
übernatürliche Bedeutung sehen
lernen, die die Gründung einer
Familie, die Erziehung der Kinder
und der christliche Einfluß auf die
Gesellschaft besitzen. Von diesem
Bewußtsein des eigenen Auftrags
hängt zum großen Teil die
Wirksamkeit und der Erfolg ihres
Lebens, mit einem Wort: ihr Glück
ab.

Andererseits sollten sie niemals
vergessen, daß das Geheimnis des
ehelichen Glücks im Alltäglichen zu
finden ist und nicht in Träumereien.
Es liegt in der verborgenen Freude,
die es macht, nach Hause zu
kommen; es liegt im liebevollen
Umgang mit den Kindern, in der
alltäglichen Arbeit, bei der die ganze



Familie mithilft; in der gelassenen
Art, Schwierigkeiten zu begegnen
und sie mit sportlicher Haltung zu
überwinden; und schließlich liegt es
auch in einem rechten Ausnützen
der Errungenschaften, die uns die
moderne Technik bietet, um die
Wohnung angenehmer und das
Leben einfacher zu machen und uns
eine umfassendere Bildung zu
verschaffen.

Ich versäume keine Gelegenheit, um
denen, die Gott zur Gründung einer
Familie berufen hat, zu sagen, daß
sie stets versuchen sollen, sich mit
der gleichen freudigen Liebe zu
begegnen, die sie als Brautleute
zueinander hegten. Welch armselige
Auffassung von der Ehe, die doch ein
Sakrament, ein Ideal und eine
Berufung ist, hat derjenige, der
meint, die Liebe habe aufgehört,
wenn die Sorgen und
Schwierigkeiten beginnen, die das
Leben stets mit sich bringt. Gerade



dann festigt sich die Liebe. Selbst
großes Leid und große Widrigkeiten
können die wirkliche Liebe nicht
zum Erlöschen bringen; im
Gegenteil: das gemeinsame,
großzügig getragene Opfer verbindet
nur noch enger. In der Heiligen
Schrift lesen wir: Aquae multae -
selbst viele Schwierigkeiten,
physischer und moralischer Art, -
non potuerunt extinguere caritatem,
können die Liebe nicht auslöschen
(Hl 8,7).

(Gespräche mit Msgr. Escrivá de
Balaguer; Die Frau im Leben der
Welt und der Kirche, Punkt 91)

Das Geschenk der Liebe nicht
verwässern

Bittet den Herrn mit Kühnheit um
diesen Schatz, um die natürliche
Tugend der Liebe, damit ihr sie dann
auch bis in die winzigste Kleinigkeit
hinein weiterschenken könnt.



Oft haben wir Christen es nicht
verstanden, dieser Gabe zu
entsprechen; manchmal haben wir
sie verwässert, als wäre sie nichts als
ein seelenloses, unbeteiligtes
Almosengeben; manchmal auch
haben wir sie auf eine mehr oder
weniger formelhafte Wohltätigkeit
verkürzt.

Um euch diese Wahrheit
unverlierbar einzuprägen, habe ich
tausendmal dasselbe Bild gebraucht:
Wir haben nicht ein Herz, um damit
Gott, und ein anderes, um damit die
Geschöpfe zu lieben: mit diesem
unserem einen armen Herzen aus
Fleisch lieben wir menschlich und,
wenn sich diese Liebe mit der Liebe
Christi vereint, zugleich
übernatürlich. Diese, und keine
andere, ist die Liebe, die in uns
wachsen muß und die uns in den
Mitmenschen die Gestalt unseres
Herrn erkennen lassen wird.



(Freunde Gottes, Homilie: Mit der
Kraft der Liebe; Punkt 229)
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